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sam si ze lebne hêten niht mêr wan einen tac.
ich waen nie ingesinde groezer mille ie gepflac.

43. Mit lobelichen êren schiet sich diu hôhzît.
von den riehen hêrren hörte man wol sît,
daz si den jungen weiden zeime hêrren hân:
des gerle niht Sifrit der vil waetlîche man.

44. Sit daz noch beide lebten, Sigmunt und Sigelint,
niht weide tragen kröne ir beider liebez kint:
doch wolder wesen hêrre für allen den gewalt,
des in den landen vorhte der degen küene unde halt.

III. Wi si ze Wormz körnen.

45. Den hêrren muoten selten deheiniu herzeleit,
er horte sagen maere, wie ein schoeniu meit
waere in Bürgenden, ze wünsche wol getan;
von der er sît vil fremden unde arebeit gewan.

46. Diu ir unmâzen schoene was vil wîten kunt,
und ir hôhgemüete zuo der selben stunt
an der junefrouwen so manie heit ervant :
ez ladete vii der geste in Guntheres laut.

47. Swaz man der werbenden nach ir minne gesach,
Kriemhilt in ir sinne ir selber ie verjach
daz si (scheinen weide ze triutenne hân.
er was ir vil vremde, dem si wart sider unclertàn

48. Dô dâht ûf hôhe minne daz Siglinde kint.
ez was ir aller werben wider in ein wint.
er mehle wol verdienen schoener frouwen lip.
sît wart diu edel Kriemhilt des küenen Sîfrides wip.

49. Im rieten sine mage und ander sine man,
sît er ûf staete minne tragen weide wân,
daz er eine danne würbe diu im möhte zemen.
dà sprach der edel Sifrit »so wil ich Kriemhilden nemeii

50. Die schoenen jungfrouwen von Burgunden laut,
durch ir unmaezlich schoene, daz ist mir wol bekant,
nie keiser wart sô riche, der wolde haben wip,
im zaeme wol ze minne der riehen küuigiuue lip.«

51. Disiu selben maere gehörte Sigmunt.
ez reiten sine liute : dà von wart im kunt
der wille sines kindes, ez was im harte leit,
daz er werben wolde die vil hêrlîchen meit.

52. Ez gefriesch ouch Siglint, des edeln küneges wip,
si bete grôze sorge umb ir kindes lip,
wan si wol erkande Günthern und sine mau,

den gewerkt man sère dem degne leiden began.
53. DÒ sprach der küene Sifrit »vil lieber valer min,

an edeler frouwen minne wold ich immer sin,
ich enwurbe dar min herze grôze liebe hat.«
swaz lernen reden künde, des was deheiner sIahte rät.

54. »Und wil du niht er winden,« sprach der künic dò,
»so bin ich dînes willen waerlîchen vrö,
und wil dirz helfen enden so ich aller beste kan.
doch hat der künic Günther vil manegen höchvertigen mau.

55. Obe ez ander nieman waere wan Lagene der degen,
der kan mit übermüete wol hôchverte pflegen;
daz ich des sère fürhte, ez müg uns werden leit,
ob wir werben wellen die hêrlîchen meit.«

56. »Waz mag uns gewerren?« sprach do Sifrit.
»swaz ich friuntliche niht ab in erbit,
daz mac sus erwerben mit eilen dà min haut,
ich trouwe an im erdwingen beidiu liute unde laut.«


